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Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Auswärtige Blätter wiſſen zuberichten, daß Kaiſer Wilhelm im n mee Früh

jahr eine Fahrt ins Mittelmeer machen und dabei
die Könige von Spanien, Jtalien, Griechenland
und wahrſcheinlich auch den Sultan in Kon
ſtantinopel beſuchen werde. An amtlicher Stelle
iſt bis jetzt weder von dieſer Reiſe noch von den
mit ihr angeblich verbundenen Beſuchen etwas
bekannt.

Vom Magiſtrat in Charlottenburg iſt beim
Reichstag eine Petition eingegangen, welche die Zer
legung des Wahlkreiſes TeltowBeeskowStorkow
und die Errichtung eines ſelbſtändigen Wahlkreiſes
Charlottenburg befürwortet.

Das Gerücht, die Regierung wolle angeſichts
des Widerſtandes, den die Reichswertzuwachsſteuer
in weiten Kreiſen findet, auf dieſe Steuer verzichten,
iſt nach halbamtlichen Erklärungen unbegründet.

J Regierungskreiſen hofft man vielmehr auf einen
baldigen zufriedenſtellenden Abſchluß der Kommiſ

dro Montt, der auf einer Europareiſe in Bremen
plötzlich verſtarb, wurde mit militäriſchen Ehren
von Berkn nach Bremen überführt, um von dort
auf einem chileniſchen Kreuzer nach der Heimat ge
bracht zu werden.

Der Seniorenkonvent des Reichstages einigte
ſich dahin, es bei dem allgemeinen bereits verein
barten Arbeitsprogramm zu laſſen. Danach ſoll
am Freitag, den 9. Dezember die erſte Leſung des
Etats beginnen. Nach Abſchluß derſelben ſoll am

Mittwoch oder Donnerstag der nächſten Woche in
die Weihnachtsferien eingetreten werden. Die erſte
Sitzung im neuen Jahre ſoll am 10. Januar ſtatt
finden.

Der Stamm der Bondelzwarts, denen durch
den Friedensſchluß vom 283. Dezember 1906 im
Süden Deutſch Südweſtafrikas bei Warmbad, Ga
bis, Haib und Draihuk Wohnſitze angewieſen worden

Ver Weihnachten
Nun nahſt du ſegnend wieder, du ſchöne ſelge Zeit!
Die alten Weihnachtslieder erklingen weit und breit.
Erfüllt? von Tannendüften iſt alle Welt umher,
Und aus den Winterlüften klingt frohe Weihnachtsmär-

Wie ſind ſo voll von Hoffen die Kinderherzen all!
Sie ſehn den Himmel offen, ſie hören Engelſchall.
Des Tages kleine Schmerzen ſind all zur Ruh gebracht
Lebendig iſt im Herzen der Traum der heilgen Nacht.

Und liebe Bilder zeigen ſich uns im Chriſtbaumlicht.
Es lächelt aus den Zweigen der Mutter treu Geſicht,
Ein ahnend ſüß Erinnern nicht von uns weichen will
Und drinnen tief im Jnnern wird's ſtill, wird's weihnachtsſtill.

Drum ſei gegrüßt uns wieder, du ſelge Weihnachtszeit!
Du bringſt den Frieden wieder in dieſer Tage Streit
Jhr Herzen all von Bangen, ihr Menſchen nah und fern
O hört es: Aufgegangen iſt ſchon der Weihnachtsſtern!

rei Tage in Freud und Led.
Novelle von W. Willy.

Und wieder las er den Brief mit aufjauchzen
dem Herzen vor ſich hin „Jnnigſt Geliebter! Mit
welch freudigen Gefühlen ich dem Tag entgegenſah,
an dem ich dich wieder ſehen durfte, kann ich in

Worten dir nüht ſchreiben, aber auch nicht die Ent
täuſchung, die der Tag mir brachte, als ich ver
gebens dich erwartete Geſtern früh fuhr ich unter

dem Vorwand, eine Morgenſpazierfahrt zu machen,

ſind, verhält ſich nach den letzten amtlichen Berichten
andauernd ruhig und friedlich. Jnsbeſondere iſt
gegenüber den früheren Zeiten ein erfreulicher Fort
ſchritt in der Arbeitsluſt der Bondelzwarts zu ver
zeichnen. Die Bondelswarts gehen mit Vorliebe
auf die Diamantenfelder bei Lüderitzbucht in Arbeit
Die guten Löhne und die ihnen zuteil werdende
gute Behandlung ſind nicht ohne heilſamen Ein
fluß auf den Stamm geblieben. Zurzeit zählen die
Bondelzwarts 747 Männer, 790 Weiber und 431
Kinder. Jn kolonialen Kreiſen erzählt man ſich
übrigens, daß die Arbeitsluſt dieſes Stammes in
erſter Linie auf den Einfluß ihrer Frauen zurück
zuführen iſt. Die Eitelkeit der BondelzwartsDamen
iſt erwacht, und ſie zwingen ihre Männer zur
Arbeit und zum Geldverdienen.

Holland. Jn der zweiten Kammer, wo über
das Budget beraten wurde, beſtritt der Miniſter
des Jnnern Hemskerk energiſch, daß die Vorlage
betr. die Küſtenverteidigung dem Parlamente unter
dem Drucke des Auslandes vorgelegt worden ſei.
Der Miniſter wies dieſe Behauptung (die gegen
J

an e
ſagte der Miniſter, habe niemals zu dem Verdachte
Anlaß gegeben, daß ſie ſich durch einen Druck des
Auslandes zu Maßnahmen zwingen laſſe

Ztalien. Gelegentlich der Beſprechung der äußeren
Angelegenheiten in der Kammer wurde die Re
gierung von verſchiedenen Seiten heftig angegriffen,
beſonders wurde ihr zum Vorwurf gemacht, daß
ſie nicht wie ihre Verbündeten die Wohltaten des
Friedens ausnütze. Die Folgen ſeien wirtſchaftliche
und diplomatiſche Niederlagen. Ein Regierungs
vertreter wies dieſe Angriffe zurück, indem er da
rauf verwies, daß es der Regierung endlich ge
lungen ſei, freundſchaftliche Beziehungen zu Oeſter
reich herzuſtellen. Am Schluſſe ſeiner Ausführ
ungen wies der Redner darauf hin, daß Jtalien
einen Beſuch Kaiſer Franz Joſephs dringend er
warte. Erſt dann ſeien die Gegenſätze zwiſchen
beiden Staaten als wirklich erledigt anzuſehen.

abzuholen. Du konnteſt ja kaum einen andern
Weg einſchlagen, aber leider ſpähte ich vergebens
unter den Fahrgäſten nach dir, leider warſt du
nicht zu erblicken. Wehmut im Herzen, wollte ich
mich auf den Heimweg machen, nachdem ich auch

noch den nächſten Zug vergebens erwartet hatte.
Da trat der Sohn eines benachbarten Gutes auf
mich zu, begrüßte mich und ſprach die Bitte aus,
mit mir zurückfahren zu dürfen Es iſt der Leut-
nant von Buchau bei den Huſaren in der Reſidenz.
Jch konnte es ihm natürlich nicht abſchlagen, aber
er war mir ein ſchlechter Erſatz für dich, mein Ge
liebter. Als ich zu Hauſe ankam, erfuhr ich von
einem Ueberfall, dem meine Tante in unſerem
Garten ausgeſetzt war und nach ihrer Beſchreibung
fühlte ich ſofort in meinem Herzen, daß der Atten
täter kein anderer ſein konnte als du. Auf meine
ſofort angeſtellten Nachforſchungen erhielt ich die
Gewißheit, daß du ſchon am Abend vorher ange
kommen und im goldenen Krug abgeſtiegen ſeieſt.
Sofort ſchrieb ich dieſe Zeilen und erwartete dich
zwiſchen 10 und 11 Uhr in der Jasminlaube an
unſerem See. Einſtweilen tauſend Grüße deine in
treuer Liebe harrende Hermine.“

Als er dieſen Brief wiederholt geleſen hatte
ſprang er wie wahnſinnig auf und ſchlug ſich mit

der Hand vor den Kopf.
„Tor!“ rief er aus, ſchaute auf ſeine Uhr, ob

es noch Zeit ſei, drückte einen langen Kuß auf das
roſafarbene Papier, ſteckte es in die Taſche und
eilte hinaus in die friſche Luft, die wohltätig ſeine

nach der Bahnſtation, um dich, geliebter Erwin, heiße Stirn umfächelte.

Ob der greiſe Kaiſer ſich noch zu einem ſolchen
Beſuche verſtehen wird, iſt allerdings fraglich.

König Georg, der im nächſten Jahre eine
Fahrt nach Jndien zu machen gedenkt, um ſich dort
krönen zu laſſen, wird auf der Heimreiſe auch dem
Ver. Südafrika einen Beſuch abſtatten.

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstage begann am Montag die zweite

Leſung des Arbeitskammergeſetzes. Abg. Wiedeberg
(Zent.) lehnte den ſozialdemokratiſchen Antrag auf
Errichtung von Arbeitskammern ſowie eines Reichs
arbeitsamtes ab, betonte, daß der Mehrzahl ſeiner
Freunde die territoriale Gliederung an ſich ſym
pathiſcher ſei als die berufliche, war aber bereit,
auf den Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe zu treten.
Abg. Legien (Soz.) ſah in den Arbeiterkammern
die einzig mögliche Form der von den Arbeitern
gewünſchten geſetzlichen Vertretung. Abg. Graf
v. Weſtarp (konſ.) billigte den Wunſch, den Frieden
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu gründen
und zu feſtigen, glaubt aber nicht, daß die Vorlage

fahigen Alters und die Beteiligung der Arbeiter
ſekretäre ſeien erhebliche Verſchlechterungen der Vor
lage, die es den Konſervativen unmöglich machen,
der Vorlage in ihrer jetzigen Form zuzuſtimmen.
Abg. Manz (fortſchr.) empfahl die Kommiſſions-
beſchlüſſe. Abg. Horn Reuß (nl.) billigte die im
Entwurf vorgeſehene ſachliche Gliederung und be
kämpfte die von den Sozialdemokraten gewollten
Arbeiterkammern. Jm Sinne des Grafen v. We-
ſtarp äußerte ſich auch Abg. v. Dirckſen (Rep.).
Schon die Einbeziehung der Eiſenbahnarbeiter und
die Wählbarkeit der Arbeiterſekretäre mache die
Vorlage unannehmbar. Es ſei dabei aber auch
zu beſtreiten, daß ſich aus der kaiſerlichen Botſchaft
überhaupt die Forderung auf eine ſolche Vorlage
ableiten laſſe. Staatsſekretär Delbrück lehnte die
von der Sozialdemokratie gewünſchten Arbeiter
kammern erneut ab, betonte aber den Wunſch, den

2. Kapitel.
Es war an dem Tag, an dem Hermine zur

Bahn gefahren war, um den Geliebten zu erwarten
Freundlich lachte die Morgenſonne auf das weiß
getünchte herrſchaftliche Wohnhaus hernieder, als
die Tante, die ſich von dem Ueberfall im Garten
noch nicht ganz erholt hatte, dasſelbe betrat und
ſich gedankenvoll ihren wirtſchaftlichen Arbeiten
widmete. Wie kam es denn, daß ſie ſo eine innere
Erregung verſpürte? Sie tappte unruhig hin und
her, die Arbeit wollte nicht recht von ſtatten gehen,
ein feiner Porzellanteller fiel ihr aus der Hand,
daß er in hundert Scherben zerſtückelt auf den
Boden kollerte, kurz, ihre Gedanken waren weg.
Drüben im Garten hatte eine Männerhand ihre
Augen bedeckt; neben der Ueberraſchung hatte ſie
doch ein anderes Gefühl verſpürt, ein Gefühl, das
gleichartig jeden überkommt, wenn zwei gegenſeitige
Pole ſich berühren. Wer war der junge Mann,
der ſich erkühnen konnte, in einem fremden Garten
eine fremde Dame zu überfallen Und dann die
Verlegenheit, dieſes gefühlvolle Bitten um Ver
zeihung! Hatte er nicht von einer bekannten Dame
geſprochen Hinter dieſem allem ſteckte ein Rätſel,
deſſen Löſung ſie ſich zur Aufgabe machen wollte.
Naturgemäß fiel ihr erſter Gedanke auf Hermine.
Hatte er nicht von der Gleichartigkeit der Kleidung
geſprochen und ſie hatte doch ſtets Herminens ab
gelegtes Kleid, ihr früheres Roſakleid zu ihrer
Gartenbeſchäftigung an und es paßte ihr ebenſo
genau wie ihr Strohhut. Ohne Zweifel, Hermine
ſpielte dabei eine Rolle. Der junge Mann ſchien



Geſetzentwurf zu verabſchieden. Freilich könne von
einer Herabſeßzung des paſſiven Wahlalters auf
25 Jahre nicht die Rede ſein und die Einbeziehung
der Eiſenbahnarbeiter ſei für die verbündeten Re
gierungen unannehmbar. Auch die Wahl der
Arbeiterſekretäre in die Arbeitskarnmern können die
verbündeten Regierungen nicht billigen. Abg.
Behrens. (w. Vgg.) war bereit, das Zuſtandekom-
men der Vorlage weiter zu fördern. Abg. Kulerski
(Pole) empfahl territoriale Gliederung. Abg. Nau
mann (fortſchr.) beſtritt, daß das Anwachſen der
Sozialdemokratie das Deutſche Reich an die Schwelle
der Revolution führe und trat erneut für die Ein
beziehung der Eiſenbahnarbeiter und die Wähl
barkeit der Arbeiterſekretäre ein. Nach einer kurzen
Erwiderung des Staatsſekretärs Dr. Delbrück trat
Abg. Legien (Soz.) nochmals für Arbeiterkammern
ſowie für ein Reichsarbeitsamt ein und ſuchte Be
merkungen der Abgg. Graf v. Weſtarp und
v. Dirckſen zu entkräften. Nach kurzer weiterer De
batte trat Vertagung auf Dienstag ein.

Lokales und Provinzielles.
Wittenberg. Die Einwohnerzahl der Stadt

Wittenberg bezifferte ſich nach den ſtatiſtiſchen Aus
weiſen am 21. Oktober auf 22435 Perſonen, davon
ſind 2182 Militärperſonen, ſodaß auf die Zivilbe
völkerung 20253 entfallen. Es waren vorhanden,
8755 männliche und 7811 weibliche über 14 Jahre
alte, 5869 unter 14 Jahre alte Perſonen, mithin
gegen das Vorjahr mehr 332 Perſonen. Da die
Zahl der Zivilperſonen nunmehr über 20000 be
trägt, wird die Errichtung eines Kaufmanns und
eines Gewerbegerichts ſeitens der Stadt notwendig
Freilich muß noch die endgültige Feſtſtellung der
Einwohnerzahl bei der Volkszählung erfolgen.

Belgern, 3. Dez. Geſtern nachmittag riß das
Drahtſeil der hieſigen Elbfähre, die letztere wurde
etwa 100 Meter ſtromabwärts an das rechte Ufer
getrieben. Nur der Fährmann befand ſich auf der
Fähre. Erſt ſpät am Abend konnte ſie wieder in
Funktion treten. Bis dahin konnte Fuhrwerk nicht
befördert werden. Der Perſonenverkehr erfolgte
mittels des Ruderkahnes.

Liebenwerda, 5. Dez. Die Volkszählung er
gab in 415 Wohnhäuſern mit 725 gewöhnlichen
Haushaltungen von 2 und mehr Perſonen und 106
EinzelHauswirtſchaften, ſowie 4 Gaſthäuſern mit
FremdenBeherbergung und 3 Anſtalten eine orts
anweſende Bevölkerung von 1648 männlichen und
1685 weiblichen Perſonen, zuſammen alſo 3333 Ein
wohnern Die Einwohnerzahl betrug vor 5 Jahren
3251, ſo daß eine Zunahme von 82 Einwohnern
ſtattgefunden hat. Bei der Viehzählung wurden
feſtgeſtellt 114 Pferde, 274 Rinder, 10 Schafe und
724 Schweine.

Fürſtlichdrehna. Wie unangebracht es iſt, die
Vagabunden zu unterſtützen, zeigt wieder folgender
Fall: Jn B. kehrte am Sonntag vormittag ein Penn
bruder in der Schenke ein und krank im Verlaufe
von 2 Stunden für 70 Pfennige Schnaps. Für
15 Pfennige ließ er ſich noch in ſeine Flaſche füllen
und machte ſich damit um 11 Uhr auf den Weg
nach Drehna, um zur Mittagszeit in der hieſigen
Brauerei er war Brauer zu ſein und um
Mittagbrot anzuſprechen. Geld hatte er genug. Er
lief bei der Kälte mit einem traurigen Schuhzeug
herum. Infolgedeſſen war es ihm gelungen, ſich
an einem Tage zwei Paar Stiefel zu erbetteln, die
er dann ſofort weiter verkaufte, und für jedes Paar
1,50 Mark erhielt. Man ſollte es ſich zur Pflicht

ſofort eimpfunden; wenn er nur nicht ſo raſch da
von gerannt wäre, ſo hätte ſie jedenfalls jetzt ſchon
des Rätſels Löſung. Sie kleidete ſich raſch nun und
ging in die Gemächer, die Hermine bewohnte; aber
die Geſuchte war fort, ſie habe eine Spazierfahrt
gemacht, wurde ihr bedeutet. Dieſe Nachricht erregte
ſie noch mehr, trotzdem Spazierfahrten zu Herminens
Gepflogenheiten gehörten. Sollte dieſe Spazierfahrt
mit dem jungen Mann in Verbindung ſtehen
Hermine hing mit mädchenhafter Zärtlichkeit an
ihrer Tante, ſie liebten ſich gegenſeitig ſehr, hatten
keine Geheimniſſe vor einander und doch hatte ihr
Hermine noch nicht die geringſte Andeutung gegeben,
daß ſie ihr Herz verſchenkt habe. Jedoch hatte die
Tante öfters bemerkt, daß Hermine zuweilen träu
meriſch war, daß oft in der heiterſten Stimmung
leiſe Seufzer ihr entquollen, daß ſie manchmal in
übermäßiger Freude aufjauchzte, um dann plötzlich
wieder ſtill und gedankenvoll zu werden. Wie oft
hatte ſie Hermine ſchon nach dem Grund dieſer Er
ſcheinung gefragt. wie oft hatte ſie ſchon bei dieſen
Fragen ein leichtes Rot über ihre Wangen huſchen
ſehen, aber jedesmal teilte ihr Hermine mit, daß
ihr durchaus nichts fehle, daß es bloß Launen ſeien.
Um ſo mehr aber ſtieg in ihr jetzt der Verdacht
auf, daß Hermine einen heimlichen Kummer habe
daß es wohl Liebeskummer ſein müßte, den ſie
eben noch vor ihr, der Tante, zu verbergen ſuchte.
Jn ſolchen Träumereien verlor ſich allmählich der
Tag, gegen Abend hatte die Nervoſität der Tante
ihren Höhepunkt erreicht. Wie oft war ſie in die

den beſſeren Ständen anzugehören, das hatte ſie

Sachen zu unterſtützen. Was ſie damit anfangen
ſieht man aus dieſen Fall wieder. Kann man es
übers Herz bringen, ihn in ſo traurigem Zuſtande
weiterlaufen zu laſſen, dann verlange man wenig
ſtens, daß er ſeine alten Sachen zurücklaſſe und ver
brenne oder vergrabe ſie. Das Richtigſte iſt, ihnen
nur dann Eſſen oder einen Zehrgroſchen zu geben,
wenn ſie vorher eine oder mehrere Stunden gear
beitet haben.

Kottbus, 1. Dez.
Verhaftet.) Der Eigentümer Krüger aus Kathlow,der vor einigen Tagen ſeinen Shn durch einen

Meſſerſtich in Herz tötete, weil er ihm kein Geld zu
Schnaps geben wollte, hat ſich in der Unterſuch
ungshaft erhänugt. Acht Arbeiter, die ſich gelegent-
lich eines Tiſchlerſtreiks in Finſterwalde an einem
Angriff auf „Arbeitswillige“ beteiligt hatten, wurden
wegen Landesfriedensbruch verhaftet

Guben, 2. Dez. Das ſelten vorkommende Jagd
glück, mit einem Drilling innerhalb einer halben
Minute drei Hirſche mit drei Schüſſen zu erlegen,
hatte vor einigen Tagen der Fabrikbeſitzer L. aus
Gaſtroſe. Derſelhe Nimrod erbeutete gelegentlich
der Treibjagd in Reichersdorf von insgeſammt 294
Kreaturen (Haſen, Kaninchen, Birkwild) allein 47
Haſen und etliche Kaninchen und wurde mit dieſer
Leiſtung Jagdkönig.
Eilenburg. Ein Fahnenflüchtiger gefaßt. Der

Kanonier Rudolf Vögel von der 5. Batterie des
ſächſtſchen Feldartillerie- Regiments Nr 78 in Wurzen,
der ſeit dem 28. Nov. flüchtig war, iſt von der Po
lizei aufgefunden worden.

Glsuigk (Anh.), 5. Dez. (Mißgeſchick)l) Ein
Lo terieſpieler hierſelbſt erhielt von ſeinem Losver
käufer die Mitteilung, daß auf ſein Los 60000 Mk.
gefallen ſeien. 2 Stunden darauf kam aber die tele
graphiſche Nachricht, daß die Mitteilung auf einem
Jrrtum beruhe

Gisleben, 5. Dez. Als heute früh Leute des
Landwirts Kaiſer am Kloſterplatz mit dem Abladen
von Säcken beſchäftigt waren, erlitt die 20jährige
Arbeiterin Storch einen Schwindelanfall und ſtürzte
aus der drei Stock hohen Bodenluke hinab und war
ſofort tot.

Renſelwitz, Dez. Ein kleines Eiſenbahn
Jdyll konnten die Fahrgäſte letzthin hier erleben.
Jn der feſten Meinung, daß die Abfahrtszeit ge
kommen ſei, gibt der dienſttuende Stationsbeamte
das Zeichen zur Abfahrt. Zum Erſtaunen der An
weſenden macht der Zug jedoch keine Miene zum
Fortfahren, und abermals ertönt das Kommando

nicht, ſondern vom Schaffner tönt es zurück: „Mer
ham ja noch keene Lokomotive.“

Gera. (Ein feiner Erzieher.) Das Schwurge
richt verurteilte nach dreitägiger Verhandlung den
ehemaligen Lehrer und Hausvater Ernſt Köhler
von der Erziehungsanſtalt Carolinenfeld bei Greiz,

Anſtalt vergangen hatte zu ſechs Jahren Zucht
haus und zehn Jahren Ehrverluſt. Den Ge
ſchworenen wurden hundert Fragen vorgelegt. Der
Staatsanwalt hatte zehn Jahre Zuchthaus und
zehn Jahre Ehrverluſt beantragt.

Die Weilhnachtskarpfen werden heuer, laut
„Krz.Ztg.“, ziemlich teuer ſein. Die Zufuhr nach
den Großſtädten aus den Hauptzuchtgebieten, der
Lauſitz und Böhmen, iſt im flotten Gange. Merk

erkannte ſie das Gefährt, erkannte aber auch den
Begleiter, den jungen Offizier des nachbarlichen
Gutes. Aus all dieſem wurde ſie aber nicht klug
und ihre Kombinationen gingen alle in die Brüche.
Sie ging hinunter vor das Portal, um zum Em-
pfang bereit zu ſein, als auch Hermine ſchon das
dampfende Roß angehalten und die Zügel dem
Diener übergeben hatte.

Trotz der freundlichen Begrüßung von Seiten
Herminens wie auch des ſchmücken Huſarenoffiziers
glaubte ſie doch in den Minen ihrer Nichte eine ge
wiſſe Verſtimmung wahrzunehmen. denn ſie merkte
wohl, daß ihre Heiterkeit eine gezwungene war.

Müdigkeit vorſchützend, verabſchiedete ſich Her
mine von dem Offizier, dieſen ihrer Tante über
laſſend. Aus nachbarlicher Freundſchaft mußte ſich
die Tante längere Zeit unterhalten. Erſt nach einer
halben Stunde machte der Offizier Miene, den Guts
hof zu verlaſſen, um ſich zu ſeinen, wiederum eine
halbe Stunde entfernt wohnenden Eltern zu be
geben. Nach ſeiner Entfernung litt es die Tante
aber keine Minute länger, ſie eilte hinauf zu Her

machen, ſolche Menſchen niemals mit Geld oder,

(Selbſtmord eines Mörders. R

Leipzig abfahren“, aber auch jetzt fährt der Zug

der ſich in zahlreichen Fällen an den Zöglingen der

würdig iſt es, daß in manchen Orten, wie z. B. in
Berlin, die Karpfen mit Rogen, in anderen, z. B.
Hamburg, die „Milchernen“ bevorzugt werden.

Die Vorſchußkaſſen gegen die Mitteldeutſche
Privatbank. Die thüringiſchen Vorſchußvereine be
rufen nach Weimar einen außerordentlichen Ver
bandstag, um gegen die Fuſionierungsbeſtrebungen
der Thüringiſchen Landesbank und ihres Mutter
inſtituts, der Mitteldeutſchen Privatbank in Magde-
burg, Maßnahmen zu beſchließen, weil ſie darin den

uin der dem gewerblichen Mittelſtand dienenden
Kreditgenoſſenſchaften erblicken

Die gefährliche Barcka“-Margarine. Jmmer
neue Vergiftungen infolge des Genuſſes von Backa
margarine werden gemeldet. Die einzelnen Nach
richten lauten

Spandau, 5. Dez. Eine Frau Kieslat hatte
aus Hamburg Margarine bezogen, die ſie zur
Suppenzubereitung benutzte. Die Kinder der Frau
erkrankten nach dem Genuß der Suppe, befinden
ſich jedoch bereits wieder auf dem Wege zur
Beſſerung

Breslau, 5. Dez. Hier ſind 11 Perſonen
nach dem Genuſſe von Margarine ſchwer erkrankt
Es handelt ſich auch hier um „Backa“.

Neiße, Dez. Hier erkrankten nach dem
Genuß von Margaxine 11 Perſonen ſchwer.

Auch in der Stadt Coswig erkrankten zahl
reiche Familien nach dem Genuß von Margarine
unter Vergiftungserſcheinungen. Die Margarine
ſtammte von der Firma „Altonager Margarine-
Werke Mohr u. Co., G. im. b. H., AltonaOttenſen.“
Die Altonaer Margarine-Werke Mohr u. Co., G.
m. b. H., AltonaOttenſen liefern ihre Margarine
marken „Backa“ und „Luiſa“ mit Umgehung des
Zwiſchenhandels faſt ausſchließlich direkt an Private.

Nicht ſedem Berliner Hränkigam iſt zu trauen
Eine aus Rußland nach ihrer Heimat heimkehrende
Schweizer Gouvernante machte bei einem kurzen
Aufenthalt an der Spree die Bekanntſchaft eines
netten Herrn, eines Plantagenbeſitzers aus Kali
fornien. Man freundete ſich ſchnell an und die Hoch
zeit ſollte bald ſtattfindrn. Aber ehe es dahin kam,
fand die Braut, daß mit dem Bräutigam ihre ganzen
Erſparniſſe von 18000 Mark und alle Schmuckſachen
verſchwunden waren.

Automobil und Eiſenbahn. In der Nähe von
Le Mans wurde in der Nacht zum Sonntag ein
Automobil, in dem ſich die Gräfin Nicolay und ihr
28 jähriger Sohn befanden, bei einem Eiſenbahn
übergang von dem Pariſer Expreßzug erfaßt und
vollſtändig zertrümmert. Die Gräfin, ihr So
der Chauffeir wurden auf der Stelle getötet

Ein Sitten Hkandal in einer kleinen Stadt.
Ein häßliches Sitenbild, wie es ſonſt nur auf dem
Sumpfboden der Großſtädte zu ſinden iſt, hat die

behördliche Unterſuchung in dem Städtchen Zabrze
zutage gefördert. Jnfolge anonymer Anzeigen über
das Leben und Treiben in der Wohnung des
Schneidermeiſters P. wurde dieſe von der Polizei
beobachtet. Eines Abends erſchien ſie unerwartet
in der Behauſung und überraſchte dort ſechs junge
Mädchen und 13 junge Männer, alle nur ſehr not
dürftig bekleidet. Die Situation, ſowie die auf dem
Tiſche liegenden ſchönen Bilder und andere Gegen

ſtände enthüllten ein unſittliches Treiben ſchlimmſter
Art. Die Mädchen, die in der Wohnung angetroffen
wurden, ſind ſämtlich noch ſehr jung, keine iſt älter
als 16 Jahre. Die jungen Herren ſtanden gleich
falls noch in ſehr jugendlichem Alter, ſie waren
zwiſchen 18 und 20 Jahre alt. Es iſt bereits feſt
geſtellt, daß das kuppleriſche Ehepaar ſeinen voll
mine, ſte kunſtgerecht auszufragen, um endlich ſelber

ihre Ruhe wieder finden zu können.
„Wo haſt du dich heute ſo lange herumgetrieben,

meine Liebe redete ſie Hermine an, ihr mit feſtem
Blick in die Augen ſehend, daß ja keine ihrer Be
gegnungen ihr entgehen ſollte.

„Herumgetrieben Das iſt köſtlich!“ erwiderte
Hermine mit lautem Lachen, das aber doch etwas
heißer erſchien. „Du weißt doch, liebe Tante, daß
ich meiner Freundin in der Stadt ſchon lange
meinen Beſuch verſprochen habe und heute bei dem
guten Wetter habe ich endlich einmal getan, was
ich länger nicht mehr verſchieben konnte. Du warſt
heute Morgen zu fleißig im Garten beſchäftigt, ſo
daß ich dich bei meinem Weggehen nicht ſtören
wollte, übrigens gedachte ich bald wieder zurück zu
rück zu ſein, aber du weißt ja, wenn man zuſam
menkommt, gibts kein Ende.“

„Was hattet ihr Euch doch ſo wichtiges zu er
zählen, daß es den ganzen Tag gedauert hat?
Warſt du zu Tiſch geladen

„Freilich Tantchen, und ich habe meinerſeits
auch auf nächſter Tage Einladung ergehen laſſen.
Du mußt es mir nicht verübeln, wenn ich dir da
durch ein bischen Geſchäft ins Haus bringe

Verzeihe, wenn ich das Examen unterbreche:
Jſt Papa noch nicht zurückgekehrt

„Nein,“ erwiderte die Tante, es kann noch im
mer einige Tage dauern, bis er ſeine Geſchäfte er
ledigt hat.“

Fortſetzung folgt.



ſtändigen Lebensunterhalt aus dieſem ſträflichen Vert Coruna, 5. Dez. An der ſpaniſchen Nordküſte fuhr damit bei Cholik vor und bat ihn, er mögee in der in der häufig wahre Orgien iſt das Segelſchiff „Princeſa“ mit zwölf Mann r ins Nachh enden begleiten und ihm beim Be

g s en, beſtritt. untergegangen; nur der Eigentümer des Schiffes handeln eines Schweines behilflich ſein. Jn dem
mit re Paf Ballon geſtürzt. Ein in München rettete ſich durch Schwimmen. Orte Zaborze wurde Cholik betrunken gemacht und
nach der n Ballon ge c TÄTÄÜT. Wan wieder auf den Wagen geladen e n5 urs nehmen wollte, alde angekommen, ſtieß Kacz den olik vomryeß durch widrige Winde über die Nordſee ge Aus aller Welt. Wagen, der in den an el Den r ſchwer
Währe d u landete bei Krikwall (Orkneyinſel). Serliu, 6. Dez. Von den Gemeinden Groß trunkenen Mann ſchleppte dann Kacz in den Wald,
der P der Fahrt über die Nordſee ſtürzte einer berlins iſt das amtliche Reſultat der Volkszählung wo er drei Schüſſe auf ihn abgab. Eine Kugel

t on Pie ar deinen der Gondel; der Verunglückte in Schöneberg zuerſt bekannt geworden. Es wurden prallte an der Stirn ab, eine zweite drang in den
er en 172672 Perſonen gezählt, davon 76526 Männer Hals und die dritte in die Hand. So verwundet,Vom Sohn in den Tod getrieben. Der und 96 146 Frauen. Von den Ergebniſſen im Reiche blieb der Mann liegen, während Kacz nach Hauſe

Tagen Hermann in Schöneberg wurde ſeit acht iſt hervorzuheben, daß Magdeburg ſtatt 263 131 jetzt fuhr. Schließlich kam Cholik wieder zur Beſinnung,
an e e In der Jungfernheide wurde er 279644 Perſonen zählt, während in Nürnberg die und ſchleppte ſich nach Hauſe, wo er den ganzen
da krrem e u erhängt aufgefunden. Der Be Bevölkerungszahl von 294426 auf 332539 geſtiegen Vorfall erzählte. Der Gemeindevorſteher verhaftet,
S h das Le hatte ſich aus Kummer über ſeinen iſt. Augsburg iſt mit 101500 gegen 94923 in die darauf den Kacz und ſpäter auch den Anſtifter, der

e u n das Leben genommen. Der Junge ſollte in Reihe der Großſtädte eingerückt. gerade, als man zu ſeiner Verhaftung ſchritt, eifrig
r re v genommen werden. Das be Berlin, 6. Dez. Eine leckere Beute holten ſich betete.geh te den Vater dermaßen, das er aus dem Einbrecher aus dem Lager des Kaufmanns Alfred Landshut (Bayern), 5. Dez. Auf dem Heim
r eben ſchied Hanns in der Friedelſtraße 34 zu Rixdorf. Sie weg vom Wirtshaus gerieten zwei Tagelöhner in
r Eine ſtarke Zigarette. Der Füſilier Frank ſtahlen aus dem Keller 410 geraäucherte Gänſebrüſte Streit, der in Tätlichkeiten ausartete. DabeiVrchecg erſten Kompagnie der Unteroffizierſchule in im Werte von 1100 Mark. Von den Dieben fehlt wurde der eine durch einen Stich ins Herz getötet,

t b a. Rh. wurde als Poſten vor Gewehr da jede Spur. während der andere durch einen Stich in die LungeC etroffen, wie er gemütlich eine Zigarette rauchte. Berlin, 5. Dez. Jn einem Anfall von Tief tödlich verletzt wurde.
in Kamerad brachte ihn zur Meldung. Den Ge ſinn hat die Kutſcherfrau Minna Schmidt ſich und KRoſtow, 3. Dez. Jn der ruſſiſchen Ortſchaft

5 der Zigarette muß Frank jetzt mit 14 Tagen ihr zweijähriges Töchterchen auf dem Tempelhofer Olginskaja wurden 314 Häuſer eingeäſchert. Sechs
v ittelarreſt büßen, der geringſten zuläſſigen Strafe Felde mit Lyſol vergiftet. Die Frau iſt tot, das Perſonen ſind in den Flammen umgekommen.
ei Vachvergehen Kind iſt vielleicht zu retten Tondon, 5. Dez. Ein ſchweres Eiſenbahnune g Das 25. Opfer der Aviatik. Zu Solide in Potsdam, 5. Dez. Jm Leibgardehuſaren glück hat ſich in der Nähe von Willesden (Graſſchaft

e alifornien iſt der ſiebzehnjährige Walter Archer regiment erkrankten nach dem Genuß von Kartoffel Middleſſer) ereignet. Dem Vernehmen nach ſtand
mit ſeinem Apparat tödlich verunglückt. Archer ſalat etwa 500 Mann des Regiments leicht an Er der Zug nach London in der Station, als von rück
hatte eine Flugmaſchine eigener Konſtruktion erbaut, brechen. Der krankhafte Zuſtand war nach ein bis wärts ein anderer Zug in ihn hineinfuhr. Zahl
deren Motor elektriſch betrieben wurde. Von einer zwei Stunden vollſtändig behoben. Man nimmt reiche Verwundete wurden aus den Trümmern her
elektriſchen Zentrale führte ein Leitungsdraht nach an, daß das zum Salat verwendete Oel ſchlecht war. vorgezogen. 30 Perſonen ſind ſchwer verletzt eine
der Maſchine. Als der Flieger bei einem wohl Glogan, 1. Dez. Wegen Mißhandlung Unter Perſon wurde getötet.
gelungenen Aufſtieg 250 Meter Höhe erreicht hatte, gebener in mindeſtens 250 Fällen war durch Urteil
riß der Leitungsdraht und der Motor ſetzte plötzlich des Kriegsgerichts der 10. Diviſton der im achten Was ſoll ich morgen kochen? ſo muß ſich täglich die

e aus. Der Apparat ſtürzte zu Boden, Archer wurde Jahre dienende Sergeant Lewitzkt vom Jnfanterie Hausfrau fragen. Das Fortuna-Kochbuch der Haushaltslehrerin
t als gräßlich verſtümmelte Leiche unter den Regiment 154 in Jauer zu ſechs Wochen Mittel E. Hennekiug, ſehr handlich, in gutem Einband, 200 Seiten

Drümmern hervorgezogen. Er iſt das 25. Opfer arreſt verurteilt worden. Wegen zu niedrigen Straf iark- gibt auf dieſe Frage erſchöpfende Antwort und gute Rat
der noch ſo jungen Aviatik. maßes und weil insbeſondere nicht auch auf De ſchläge allen denen, die über die hohen Preiſe der r r

Anwetter in England. Jn England hat das gradation erkannt worden iſt, hatte der Gerichtsherr n e e Wer r e den De u
anhaltende Regenwetter eine Hochwaſſerkataſtrophe Berufung eingelegt. Das Ober Kriegsgericht ging in Bielefeld n Wer Bach war ren Tinn ſamt ger

t im Hottinghammer-Diſtrikt herbeigeführt. Hunderte über den Strafantrag erheblich hinaus, denn die ſandt, Dieſe Firma hat auch ein Haushaltungsbuch zuſammen
i von Häuſern ſtehen unter Waſſer. 1000 Einwohner Strafe wurde auf ſechs Monate Gefängnis bemeſſen ſtellen laſſen. Es enthält nebſt vielen nützlichen Notizen auch

mußten Hab und Gut im Stiche laſſen und flüchten. und außerdem auch auf Degradation erkannt. eine Anzahl bewährter Rezepte. Manche Frau weiß nicht, wo
t Antergegangene Schiffe. Stürme und Un Neiſſe, 5. Dez. Nach dem Genuſſe von Mar ihr Geld bleibt. Sie muß ihre Ausgaben anſchreiben, und
r wetter haben in den letzten Tagen viel Unheil garine ſind in Neiſſe auf der Blücherſtraße drei und dieſem Zwecke ſoll dies Buch dienen. Es iſt ihr dann leicht
r angerichtet. Einzelne Meldungen beſagen: in Nieder Mährengaſſe acht Perſonen ſchwer erkrankt. gemacht, eine genaue Kontrolle auszuüben. Auch dieſes Buch

Kiel, 5. Dezember. Der Schooner „Anng Es handelt ſich auch hierbei um die Margarineverſendet r. e War e n
d Ehriſtine“ auf der Fahrt von Lübeck hierher iſt Marke „Backa“. z We den arken. Wer beide Bücher haben will, möge

auf der Höhe von Neuſtadt Holſtein unter Hiskupitz, 2. Dez. Ein ſcheußlicher Mordver S

e eſa W u en ſteg et i t J5 3 J C Oag ſt chau le bten z Szi e 5 et Cur gaven, 5. Dez. Jn der Elbmündung äſtigen Konkurrenten Cholik loszuwerden, Ortskirche: Freitag abend 6 Uhr: Adventsandacht, Beichte
e verunglückte im Sturm ein Schleppzug. Ein See rief Szij den Bauern Kacz zu ſich, mit dem er für und heil. Abendmahl.
e leichter ſank, ein anderer wurde ſchwer beſchädigt; 100 Rubel vereinbarte, daß Cholik unſchädlich ge

r ein Mann ertrank. macht werden ſollte.2

A i Prima Roggenkleiete trze gen. Cocoskuchen,e garant. reines Leinmehl, Zur Auflkalärung!We r ve rauft e Grſatz für Gotthold Brikettsx e i artoſſeln re Margarine hat mit den Vorfallen in Ham- 8e r e en e e Meſſe Grieskleie, e e zu m Die beschlagnahmte Ware ſtammt „Luiſe“Halbſteine
e an Haaſenſtein V ler, A. G Weizenſchalen aus der Fabrik der Altonaer Margarinewerke Mohr Co., und Grude- Koks
e Wittenberg (Be Holla erbel ne is Altona-Ottensen, welche in Postpaketen an Privatpersonen ſehlt zu billigſt eife e Hahnermais, liefert Fordert deshalb in allen einschläagigen Geschaften empfiehlt zu billigſten Fret en

Einen hohen eiſernen s jeſchrot nur die altbewährten Margarine- Spezialmarken E. Grimm,

3 l erſten v a rot, 5 Torgauerſtr. 47.S Be izofen in der Juttergerſte Rhoeinperle und Solo Daſelbſt werden auch ſchöne
r e Exped. d. v J e für Hafer und die Panzenbutter-Margarine blaßrote Speiſekartoffeln

Ein noch gut erhaltenes Fr Kühne Hinterſtr CoCO0Sa. a e 2,50 Mk. tunI 5 Wir garantieren für einwandfreie, tadellose Ware, die und troh verkauft.
r R VI 3 den besten Butterersatz der Jetztzeit bildet. ce er e ſtin de re de mm Spielkarten en Holl. Margarine- Werke Jurgens Prinzen oehstärke ISolle
eben. Auskunft in der Exped. d. Bl. empfieh erm. Steinbeiß. o b och Guig Stärkoſeeis anmöglien

z Heſſen de ez waſſerklare Löſung der Stärke, dringVür Weihnachten backe man in die Gewebefaſern, ein inei der Stärke daher gänzlich ausDr. Oetker's Vaniller Geback W A Vanick Ahrmacher, e n ſedenach folgendem r n o J D m d 9 gibt den r qne ar Appretur.S Zutaten 250 g Butter, 150 g Zucker I äekehen Dr. Oetker“s 2 nnaburg Je ſen erzberg, newalde. u haben bei:
t e V i er Mandeln, 4 Vier 500 g. Mehl, Liter Milch Ser en en de e n Reichhaltigſte Auswahl in O. Schwarze, Dtvgenhdlg.

reitung: Butter un e etzteres mit dem Backpulver 5592men Knéetet man zu einem Teig. v Bigelb, 100 8 ch den m odernen ZimmerUhren H o t t 9 hVanillin- Zucker und die Milch verklappert man und arbeitet alles mit mit und dhne Gongſchlag, U 5 110
obigem Teig zu einer Masse, welche sich gut ausrollen lässt, ev. kügtman noch etwas Mebl hinzu. Den ausgerollten Teig sehneidet man in Wecker-Uhren mit und ohne Leuchtblatt, vor jeder Nachahmung der echten
réchteckige Stücke, bestreicht diese mit Piweiss, streut die in Spähnechen CarbolTeerſchwefelSeifegeschnittenen Mandeln, die man mit 50 g Zucker Kemisecht hat, darüber Büro- Kuckuks-, Nipp- uncdh von Bergmann Co., Radebeul
und bäckt bei Mittelhitze. In Blechdosen aufzubewahren mit Echntzmarke; SteckenpferdSchreibtisch-Uhren. Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

d Weitgehendſte Garantie Hilligſte Preiſe. Se ehe en ine ake
Braunſchweiger Selbſtgeröſtete i Bei Barzahlung 5 Proz. Rabatt, iel Sugelng fern e e e e mor aGemüſe Konſerven a x z mit Ausſchluß von Weckern. à Stück e e S.

in bekannter Güte und zu billigſten a ee S Anſichtspoſtkarten von Aunaburg Geſinde-Dienſtbücher
Preiſen, empfiehlt in allen Preislagen in verſchiedenen Muſtern empfiehlt ſind zu haben in derHermann Steinbeis, Buchdruckerei. Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.J. G. HolImig's Sohn. empfiehlt G. Fritesche-



Rehrüeken, Keulen, Blätter,

V Wildkalhrücken,
Keulen, blätter, Koehfleiseh

jede Woche von Freitag früh ab.
Beſtellungen rechtzeitig

Konrad Müller.
C

Honigkuchen
S Choroladen
J Marxzipan
Banmkonfehte
S in großer Auswahl
S empfiehlt San Jetzel, Bäckerei S

C

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

empfiehlt ſehr wirkſamen
Haarspiritus Flaſche 75 Pf.

und 1.25 Mk, desgl.

Erenunesselspiriturs
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Aungburg.

das moderae

Waschmittel
wüäscht in hatber Zeit dilligst
im Gebrauch Unschädnich-

keit garantiert:

nene Co. Obsse dorf
auch Fabrikanten von

henkelsbe z
Sir können Geld ſparen,
wenn Sie in Jhrer Küche

Na hrwrols I
verbrauchen. „Nährwohl“ iſt ein
Erſatz für den teuren Kaffee, eine
Miſchung von beſten gemahlenen
Kaffeebohnen mit guten nährreichen
Vegetabilten und wird genau ſo zu
bereitet, wie echter Kaffee

„Nährwohl“ koſtet das Pfd.
nur 45 Pfg. und iſt zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Wenn SieS nicht eſſen können, ſich e 8

fühlen, bringen Jhnen die
S W ärztlich erprobten Du

SS Kaiser s
Pfeſfermün; Caranellen

5 ſichere Hilfe.
S guten Appetit, der Magen wird
58 wieder eingerichtet und geſtärkt. S

Wegen der belebenden und
S erfriſchenden Wirkung unent
S behrlich bei Touren.

Vaket 25 Bfg.S s in Anngburg bei
8
S

d Schmorde, Apotheke,
Schwarze, Drogerie,H. Riemann,

Havre vewwen

Ungarwein
Flaſche 60 Pf.
2/50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.
Zollinhalts Erklärungen

hält vorrätig die Buchdruckerei.

S G. Hollmmig's Sohn.

Sie rS
e

G e
75 Pf., 1,25 und

m te de e e enJ z S TTT kSSk1S h e SScbhuſt SchSrbaſti jan ſimmeyer, Annahurg

o empfiehlt in großer AuswahlS Herren-Weſten, Tiſch und Hommo Handtücher,
S braune und blaue denDecken, Tiſchtücher,
9 e Walkjacken, Sophaſchoner, Servietten,
S Zuavenjäckchen, Wachstuche, Bettzeuge,

S Normal- Hemden Belour- und Hem Jnletts,S und Beinkleider den Barchende, Schürzen, e
S f. Herren u. Damen, weiße und bunte Korſetts, do Linder-Trikots, Hemden für Da Hoſenträger, c
Herren n. Knaben- men und Kinder, Häkelgarne, ec Sweater, Unterröcke, Chemiſetts, eR Untertaillen, Rockſtoſſe, Manſchetten, ee Kopftücher, Kinderſtrümpfe, HKragen, Schlipſe, Oc Taillentücher, Handſchuhe, Mützen, Kapotten,
c Kopf-Fichus, ſeideneund wollene Regenſchirme, e
D Chenilletücher, Halstücher, Läuferſtoſſe, Sc Betttücher, Hleiderſtoſfe in Knaben-Anzüge, 9
O Schlaſdecken, Wolle u. Halbwolle, Strickwolle e9 Bettdecken, Bluſenſtoſſe, in allen Preislagen G

G

c o e e e cSgegggggegſegeggegege eee
S e

9 Kiehara
Porzellan -Malerei, Annabur

einpfiehlt zum

e wpres
in pervorragengen Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bien- unck Likör-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.

Waschgarnituren-
Tafelaufsaätze-

Weihnachtsfeſte
ſein reichhaltiges Lager in

Glas Porzellan u. Steingutwaren.

Vasen in Mäajolika, Glas

Gasglocken und Gaszy Iimcdev.

Miülpewt
bevorſtehenden

Große Auswahl in
Gehbrauehs-, Leresum ch Gescheni-

Antikeln-
Wandtellen, Büsten.

Palmenkühbef-
Wein-, Likön-, Sien-
in Schnrapsgläsen-

Stammseicdel
in verſchied. AusführungD und Steingut.O v

Er t e

ß 9

7 S S
Kön Preuß. Lotterie.
Ziet g. 1 13. u. 14. Jan. 1911.

iLoſe: h n Porto es
Estrich, Kgl. Lott. Einn, Jüterbosg.
e h

d ärter
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Sonntag, den II. Dezember,
nachmittags 4 Uhr:

GeneralVerſammlung
im Vereinslokal „Bürgergarten.“

Tagesordnung:
Wahl der Kaſſenreviſoren.
Aufnahme neuer Mitglieder.

Einziehung der Steuerreſte.
Verleſung des Protokolls vom Mo
nat Oktober und der Vorſtands
ſitzung vom 27. November.

Bekanntgabe der einzelnen Punkte
zum SylveſterVergnügen, verbun
den mit Chriſtbaum Verloſung,
hierzu noch etwaige Anträge, ſo
wie Anmeldung der einzuladenden
Damen und ſonſtigen Gäſte.
Rechnungslegung von 1910 (Be
richt der Kaſſenreviſoren).
Vorſtandswahl.
a) des Vorſitzenden, b) des l. Turn
warts, e) des Schriftwarts, des
Kaſſenwarts, e) des 2. Turnwarts,

des Gerätewarts, der Bei
ſitzer, des Vergnügungskomites
einſchließlich eines Theater Regiſ
ſeurs, des Vereinsboten.
Beſprechung über den Ankauf eines
Turnplatzes, hierzu Wahl einer
Kommiſſion.

9. Bekanntgabe des Jahresberichtes
von 1910 (Turnwart Rauſch)
Wahl eines Feſt Ausſchuſſes für
die Feier des am 20., 31. und22. Mai 1911 ſtattfindenden 30jäh

rigen Vereins und 25jährigen
Fahnen Jubiläms.

11. Sonſtige Vereins Angelegenheiten
Einer recht zahlreichen Teilnahme

ſieht entgegen
der Vorſtand.

NB. Beſondere nicht zur Tages
Ordnung gehörende Anträge wer
den noch bis zum Beginn der Ver

e

r

6.

ſammlung entgegengenommen.

Mitwirkende

ſitz 1 Mk., Saalplatz 60 Pfg.

Birgergarten.Donnerstag den 8. Dezember abends 8 h
Dramatisch humoristise herKonzert und Vorkrag s- Abend.

Elfriede ZJiehr (Sopran) m Schön (Sopran)

Hedwig Brückner (Alt) Paul Ziehr (Tenor) Hofſchaue
ſpieker E. Bauermann (ernſte und humor. Vorträge) vom Herzogl.

Hoftheater in Deſſan.
Programm in nächſter Aummer

Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn C. Mörtz: Sperr
Abendkaſſe: Sperrſitz 1,23 Mk.,

Saalplatz 75 Pfg., Stehplatz 40 Pfg.
meine goge Auswahl

Kakno
von Riidebrang, Suchardt und
Hauswaldt in den Preislagen von

1.00 bis 2 40 Mk.

Lampenſchirme,
Kenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,

Schreiber's
Rheumatismuslikor

ättſzerſt wirkſam

Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die
Papierhandlung. Apokheke Annaburg.

Herren

e

und Knaben-Konfektion.
Jackette- Anzüge Burſchen Anzüge
Rock Anzüge Knaben Ueberzieher
Winter Ueberzieher Knaben- Anzüge
Wetter Pelerinen Knaben Capes
Loden- Joppen Knaben Pelerinen
Burſchen- Ueberzieher Knaben- JoppenBurſchen- Joppen Gummi Kragen.

Sämmtliche Arbeiter Garderobe
empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Carl Quehl, Annaburg.

e

Bürgergarten.
Sonnabend und Sonntag:

Fiſch Eſſen.
Ergebenſt ladet ein

Gart Mörte-
Zum Weihnachtsfeſte

empfehle
Serviertiſche Nähtiſche,

Bauerntiſche,
Hleiderſtänder,
Handtuchſtänder,
Schirmſtänder,
Vogelbauerſtänder,
Handtuchhalter,
Paneelbretter,
Toilettenſpiegel,
Pfeilerſpiegel,
Trummeaur,
Etageren c. 2c.

Wilheln Weiss,Tiſchlermeiſter
Annaburg Torgauerſtr.

Kürkler Potlarten
Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt ler Steinbeiß,
Buchdruckerei.

e

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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